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3 A uf  ein Wor t  

Liebe Menschen in der Osterkirchengemeinde, 
 
so ganz leicht sind die Zeiten für unsere Ge-
meinde ja nun wirklich nicht dieser Tage…: 
 
Zuerst ist da mal die schwierige finanzielle 
Lage unserer evangelischen Landeskirche, die 
dazu führt, dass die einzelnen Kirchenge-
meinden vor Ort zunehmend finanziell be-
lastet werden - gerade auch in Bereichen, wo 
es jahrzehntelang üppige Zuschüsse aus Mün-
chen gab, etwa beim Gebäudeunterhalt: Mit-
telfristig wird es für Bauvorhaben kaum noch 
Geld von der Landeskirche geben, weil sie es 
schlicht nicht mehr hat.  
 
Das heißt für unsere Gemeinde konkret: Wir 
müssen unseren Gebäudebestand reduzieren 
auf ein langfristig von der Gemeinde finan-
zierbares Maß - auf gut Deutsch: Das große 
und schöne Gemeindehaus in Pillenreuth wird 
verkauft werden. 
 
Zu dieser alle Gemeinden gleichermaßen 
betreffenden Schwierigkeit kommt bei uns 
speziell die Schadstoffbelastung in der Oster-
kirche, den angrenzenden Gemeinderäumen 
und dem kleinen Gemeindehaus gegenüber; 
was vor über 30 Jahren gut gemeinter Holz-
schutz war, hat sich als Gift herausgestellt, 
und was damals ein genialer Hitzeschutz auf 
der Höhe der Zeit war, ist seit vielen Jahren 
als krebserregend entlarvt. 
 
Das heißt für unsere Gemeinde konkret: Wir 
müssen die Osterkirche sanieren, und wenn 
die Schadstoffsanierung vorgenommen wird, 
wäre es eine echte Sünde, die energetische 
Sanierung nicht gleich mitzumachen - auf 
gut deutsch: Die Sanierungsarbeiten werden 
durchaus umfangreich werden. 
 

Das alles kostet Geld, und natürlich auch der 
durch den Verkauf vom Pillenreuther Gemein-
dehaus und den wirtschaftlich unausweichli-
chen Abriss des kleinen Gemeindehauses an 
der Osterkirche notwendige Neubau eines 
Gemeindehauses… 
 
Natürlich wird heuer (und sicher nicht zum 
letzten Mal) der Ertrag der Kirchweih für un-
sere Bauvorhaben hergenommen, klar… Aber 
es stellt sich manchen Gemeindegliedern die 
Frage: „Wenn wir so viel Geld brauchen für 
unsere Bauvorhaben, warum geben wir trotz-
dem 10% vom Kirchweihertrag an unsere 
Partnerkirchen in Nicaragua ab? Wir brau-
chen es doch gerade wirklich nötig!“ 
 
Die Antwort darauf kann aber ja nur lauten: 
Ja, wir brauchen eigentlich jeden Cent - aber 
verglichen mit der Lage der evangelischen 
Christenmenschen in Nicaragua haben wir 
mit unserer Sanierung und dem Neubau ein 
typisches Luxusproblem; von solchen Gebäu-
den oder den Mitteln dazu können die Ge-
meinden in Nicaragua bestenfalls träumen. 
Und darum finde ich es einfach wunderbar, 
dass wir auch in für uns schwierigen Zeiten 
das Augenmerk auf unsere Glaubensge-
schwister in Lateinamerika nicht verlieren und 
unseren „Zehnten“ an diejenigen abgeben, 
denen es finanziell so unvergleichlich viel 
schlechter geht als uns. 
Und berufen können wir uns dabei einhun-
dertprozentig auf Jesus Christus, der erstens 
dem Geld keine zu große Rolle zubilligen 
mochte und zweitens die Solidarität mit den 
weniger Wohlhabenden GANZ 
GROSS schrieb.  
 
In seinem Namen Ihnen einen 
schönen Sommer! 
 
Ihr Pfarrer Friedhelm Berger 



4 A us dem K irchenvorst and/Sanierung  

Liebe Menschen der Osterkirchengemeinde, 
 
ungefähr 70 Gemeindemitglieder sind unserer 
Einladung zur Gemeindeversammlung am 
11.04.2011 in die Osterkirche gefolgt und 
konnten sich aus erster Hand über den mo-
mentanen Stand der Dinge bezüglich der Sa-
nierung der Osterkirche informieren. 
Frau Zech, die Leiterin des Kirchenbauamtes, 
und Herr Reger, der stellvertretende Ge-
schäftsführer der Gesamtkirchenverwaltung 
Nürnberg, machten noch einmal die Heraus-
forderungen durch den Gebäudebestand für 
die Kirchengemeinden im Allgemeinen und im 
Speziellen auf unsere Situation deutlich. Die 
Erstellung eines Gebäudekonzeptes unter 
Einbeziehung eines Raumprogrammes ist für 
alle Kirchengemeinden verbindlich. Jede Kir-
chengemeinde muss künftig für die gemein-
deeigenen Gebäude Rücklagen bilden, um den 
zukünftigen Instandsetzungsbedarf aus diesen 
Mitteln zu decken. 
Die Landeskirche gibt klare Vorgaben bezüg-
lich der Nutzflächen und der Höhe der Rück-
lagenbildung. 
Für die Osterkirchengemeinde bedeutet dies, 
dass wir aktuell viel Platz (inkl. Gemeindehaus 
Pillenreuth) und ein schadstoffbelastetes Ge-
meindezentrum inkl. einer schadstoffbelaste-
ten Kirche haben. Unser Ziel ist es, im Rah-
men der Sanierung und der Einhaltung der 
landeskirchlichen Vorgaben zwar weniger, 
aber ausreichend Platz zu schaffen mit einem 
neuen Gemeindehaus und einer schadstoff-
freien Kirche und unbelasteten Gemeinderäu-
men. 
Ganz wichtig bei der Planung ist die Nachhal-
tigkeit der Rücklagenbildung aus dem eigenen 
Haushalt, d.h. aus eigenen Finanzmitteln. 
Unsere Einnahmen beziehen wir teils aus der 
Schlüsselzuweisung der Landeskirche/
Gesamtkirchengemeinde und teils aus Ihren 
Spenden. Das gesamte Gemeindeleben, die 

Bezahlung der Gehälter unserer Angestellten 
und die bereits angesprochene Rücklagenbil-
dung müssen hieraus finanziert werden. Eine 
anspruchsvolle Herausforderung für den Fi-
nanzausschuss und den Kirchenvorstand. 
Mit der Übernahme des Mesnerdienstes durch 
die Mitglieder des Kirchenvorstandes konnten 
wir beispielsweise die Ausgaben bei den Ge-
hältern reduzieren. Im letzten Gemeindebrief 
konnten Sie lesen, dass wir hier zusätzliche 
Unterstützung gut gebrauchen könnten. Bei 
Interesse melden Sie sich doch einfach im 
Pfarrbüro. 
Und wie immer möchte ich Sie ganz herzlich 
zu unseren nächsten Kirchenvorstandssitzun-
gen einladen. Am 14.07. findet nur eine kurze 
Sitzung von 18–19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Worzeldorf statt. Im August ist Sommerpause 
und am 22.09. treffen wir uns dann wieder in 
gewohnter Weise um 19:30 Uhr im Gemein-
dezentrum der Osterkirche. 
 
Für den Kirchenvorstand grüßt 
Sie herzlichst 
Christa Putschky  

Ich freue mich sehr, dass viele von Ihnen 

bereits jetzt die anstehenden Sanierungs-
arbeiten mit z.T. sehr großzügigen Spenden 
unterstützen. Zu Geburtstagsbesuchen wer-
den uns oft Briefumschläge mitgegeben oder 
auch bei anderen Anlässen. 

Das Ehepaar Lieck hat anlässlich seiner 90. 
Geburtstage anstelle von Geschenken um eine 
Spende zugunsten der Osterkirche gebeten. 
430 € sind so zusammengekommen! 

Und Frau Schmidt-Burkhardt hat uns als 
Spende 50.000 € überwiesen. 

Dafür an dieser Stelle nochmals ein ganz 
herzliches Dankeschön!              Forts. Seite 5 -> 



5 D ie ECH TE K irchweih 2011 

Die ECHTE Kirchweih am 17. und 18. September 
 
Ein echter Höhepunkt des Jahreslaufs in unserer Kirchengemeinde ist die Kirchweih -  

Sie sind ganz herzlich eingeladen dabei zu sein! 
Am Samstag spielen und singen zum zweiten Mal Mercedes Guerrero Arciniegas und Gustavo 
Mendoza. Wer vor zwei Jahren miterlebt hat, wie die beiden (bestens bekannt als Chorleiter/in 
beim Gospelchor) Stimmung machen, weiß, was uns erwartet: Ein Abend voll Wärme, Rhythmus, 
Herz und ganz viel Lebensfreude. (Vorverkauf ab September im Kleinen Laden!) 
Davor gibt’s wie immer ab 17.30 Uhr schon Gegrilltes und Getränke. 
 

Der Sonntag beginnt mit dem Festgottesdienst um 10 Uhr (Pfarrer Voigt-Grabenstein), ausge-
staltet vom Posaunenchor. 
Ab 11.30 Uhr bieten wir ein Mittagessen an und wenn Sie wollen: Kaffee und Tee stehen dann 
auch schon bereit, und auf den Kuchen müssen Sie auch nicht mehr lange warten… 
Die Kinder können ab 13 Uhr ihren eigenen Flohmarkt eröffnen, ein buntes Programm für die 
Kleinsten wird angeboten. 
Und wenn es regnet? Kein Problem: der ganze Hof ist überdacht! 
Um 18.00 Uhr endet der Kirchweihsonntag dann mit einer Schlussandacht in der Osterkirche, 
gestaltet vor allem vom Kinderchor und ein bisschen von Pfarrer Friedhelm Berger. 
 

Der Ertrag der „ECHTEN Kirchweih“ ist heuer natürlich für die Sanierung der Osterkirche und 
der Gemeinderäume sowie den Neubau des Gemeindehauses Worzeldorf bestimmt - und zu 
einem Zehntel für unsere Partnerkirchen in Nicaragua. 
 

Wir freuen uns, wenn Sie auf unserer Kirchweih mit uns feiern, und wünschen Ihnen bis dahin 
einen schönen und erholsamen Sommer! 

Ihr Kirchweihteam 
P.S.: Damit das Kuchenbuffet wieder so bunt und vielfältig wird, bitten wir Sie um Ihre  
Kuchenspende. Die Kuchen können bereits am Samstag und dann am Sonntagmorgen im Gemein-
dehaus der Osterkirche abgegeben werden. Dafür schon jetzt ein herzliches Dankeschön!  

Aber egal in welcher Höhe die Spenden bei 
uns ankommen: wir freuen uns über jeden 
Euro. Denn jede Spende zeigt uns, dass Sie 
unsere Arbeit unterstützen und wert-
schätzen. Das macht Mut im Blick auf die 
Herausforderungen, vor denen wir als  

Osterkirchengemeinde stehen. 
 

Damit Sie immer informiert sind, wie viel 
Spendengelder bereits eingegangen sind, 
werden wir in nächster Zeit ein Spenden-
barometer in der Kirche anbringen.  

Wir hoffen, dass wir dieses Jahr bereits die  

100.000-€-Marke erreichen. 
 

Wie viel wir letztlich sammeln  müssen, ist 
noch nicht ganz abzusehen. Aber es wird 
noch einiges sein.  Ich hoffe sehr, dass wir 
Ihnen im Herbst genauere Zahlen bekannt 
geben können. 
 

Ihre Pfarrerin Claudia Voigt-Grabenstein 



6 D er  K leine L aden  

Internetstunde: „Verrücktes…“„Ausgefallenes…“ Widersinniges… im Internet!“ 
Letzte Gesprächs- und Diskussionsrunde mit  Vikar Beck am Mittwoch, 27.07.2011, 15.00 Uhr 
 

Herr Beck verlässt uns aus beruflichen Gründen im Sommer 2011, deshalb wird er zum letzten 
Mal am 27. Juli unsere Internet-Informationsstunde referieren.  Ich möchte mich schon heute 
bei ihm bedanken für sein  verlässliches Engagement im Kleinen Laden. 

Inzwischen nützen und schätzen unsere Internet-Informationsstunde eine ganze Anzahl von 
Menschen, und deshalb freut es mich, dass wir unsere Veranstaltungsthema “Internet“ weiter 
führen können. Wir haben zwei weitere Referenten gefunden. Herr Ströhlein wird die Internet-
Informationsstunde ab Herbst 2011 weiterführen. Mit folgenden Themen werden wir uns befas-
sen: i-Phone, i-Pad, Smartphones usw. (28.09.2011, 16 Uhr) & Internetspiele, Computerspiele 
(23.11.2011, 16 Uhr). Herr Burtak wird alle in der praktischen Handhabung des PC, wie z.B. beim 
E-Mail Schreiben oder „wie und wo finde ich etwas…“ unterstützen. Sie treffen Herrn Burtak 
immer am 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17.00–18.00 Uhr im Kleinen Laden an. Haben Sie 
keine Scheu und kommen sie einfach bei uns vorbei! Herr Burtak freut sich über jeden und hilft 
jedem gerne! Ich wünsche den beiden „Neuen“ viel Freude im Kleinen Laden und bedanke mich 
ganz herzlich für die großartige Unterstützung.                                                        Brigitte Schön 

Termine und Informationen  
vom Kleinen Laden 
www.kleiner-laden-nbg.de 

Der Kleine Laden - Marpergerstr. 16 a 
Tel. 0911/3927260 

Werktags geöffnet von 10.00 – 18.00 Uhr  

Tref f  „Alleinlebende Frauen“  
Die Möglichkeit für alleinlebende Frauen sich 
zu treffen und sich gegenseitig auszutau-
schen, Anregungen und Impulse von Frauen in 
der gleichen Lebenssituation zu erhalten  und 
Gemeinschaft zu erleben. (Im August Ferien!)           

Jeden 1. Sonntag im Monat 14.30 Uhr 
 

Geschichten und Märchen  
Bei Kaffee und Tee können Sie die Geschich-
ten und Märchen entspannt genießen, die  
Frau Hofmann einmal im Monat vorliest.  
 

Spielenachmit tag 
Spielen Sie gerne, dann kommen Sie montags 
Nachmittag in den Kleinen Laden! Regelmä-
ßig (14-tägig) findet hier ein Spiele-
Nachmittag statt. Termine erfahren Sie im KL 
oder auf unserer Homepage. 

Kuchentag 
Niemand muss im Wohnzimmer sitzen und 
seinen Kaffee alleine trinken. Bei uns haben 
Sie jeden Dienstagnachmittag die Möglichkeit 
zu plaudern, sich auszutauschen, sich kennen 
zu lernen – dabei gibt es Kaffee, Tee und 
selbstgebackenen Kuchen.  
 

Nachgefragt  – nachgehakt  
Immer wieder gibt es Fragen, mit denen man 
alleine steht. Wir bieten einen Ort an, an dem 
man nachfragen kann - ein offener Austausch 
mit Pfarrerin Claudia Voigt-Grabenstein. 

Aktueller Termin: 21.07.2011, 16 Uhr 
 

Ladengespräch 
Der Kleine Laden lädt zu einem  gemütlichen 
Sommerabend ein! 

Freitag, 26.08.2011, 19.30 Uhr  



7 M arkusevangelium - mit  Thomas Popp D er  K leine L aden (Fortsetzung)  

Trauercafé -  Eintrag ins Mitarbeiterbuch des Kleinen Ladens: 
Das Trauercafé schließt! Seit Juli 2008 haben wir dieses  Treffen  angebo-

ten und es wurde nur von wenigen Trauernden regel-mäßi g besucht. 

„Neue“ kamen selten vorbei. Es scheint kein Bedarf nach  dieser Art der 

Begegnung vorhanden zu sein und deshalb haben wir uns e ntschlossen, 

dieses „Angebot“ nicht mehr weiter anzubieten. Mit den Anwesenden 

(regelmäßigen) haben wir das besprochen. Es ist schade, do ch „Alles hat 

seine Zeit“.                                        I n ge B r ü ckn er  u n d  A n n el i ese Br u n n er   

Verabschiedung von Familie Beck 

Lieber Herr Beck, 
 
drei Jahre nun waren Sie als Vikar bei uns.  
Für Sie waren es drei sehr intensive 
Jahre des Lernens und, so hoffe ich, 
auch gute Jahre, auf die Sie gerne 
zurück schauen werden. 
 
In der Osterkirchengemeinde gibt 
es viel zu sehen, zu organisieren, zu 
erfahren. Eine Vielfalt an Gemein-
deaktivitäten haben Sie hier erlebt 
und Sie haben sich mit einge-
bracht, haben Besuche gemacht 
und Schulunterricht, Gesprächs-
kreise geleitet und Bibelstunden 
gestaltet, Sie haben die Internet-
Beratungsstunden mit viel Engagement über-
nommen und waren im  
Verein der Freunde der Osterkirche sehr aktiv 
und bereichernd dabei. Im Konfer-Team  
haben sie sich eingebracht und im  
Kindergarten Geschichten erzählt, Sie haben 
Gottesdienste gefeiert, Beerdigungen  
gehalten und viele KV-Sitzungen miterlebt. 
Und daneben gab’s immer wieder Dienst-
gespräche im Kreis der Hauptamtlichen oder  
Einzelgespräche mit mir als Ihrer Mentorin. 
Es ist viel passiert in den vergangenen drei 
Jahren. Ich denke, Sie haben viel für sich ge-
lernt und auch mitgenommen. 

 
Für Ihr Engagement und Ihre große Bereitwil-
ligkeit, den Weg gemeinsam mit uns zu gehen 

– durch manche Höhen und Tiefen 
hindurch –  möchte ich Ihnen ganz 
herzlich danken.  
Danken auch für alles, was Sie in 
der  
Gemeinde an Eigenem eingebracht 
haben, wo Sie Menschen begleitet 
haben, ihnen Achtsamkeit und 
Freundlichkeit geschenkt haben. 
 
Das Examen ist nun  geschafft. Der 
Weg ist frei für die Arbeit in einer 
neuen Gemeinde. Ich wünsche Ih-

nen für Ihren zukünftigen Weg als  
Pfarrer alles Gute, offene und gleichzeitig 
kritische Menschen, die Sie begleiten, Freude 
an der Arbeit und bei all dem den Geist Got-
tes, der berührt und bewegt! 
 
In der Zeit hier in Worzeldorf ist ihre kleine 
Familie gewachsen. Miriam gehört seit Januar 
zu Ihnen und Ihrer Frau. Und so wünsche ich 
auch Ihrer Familie alles, alles Gute und immer 
wieder Zeiten der Ruhe und der Gemeinsam-
keiten mittendrin in all der pfarramtlichen 
Arbeit. Behüt Sie Gott! 

 
Ihre Claudia Voigt-Grabenstein 



8 U nser  Gemeindebr ief  wird unt erst üt zt  von: 



9 

 

U nser  Gemeindebr ief  wird unt erst üt zt  von: 



10 U nser  Gemeindebr ief  wird unt erst üt zt  von: 



11 U nser  Gemeindebr ief  wird unt erst üt zt  von: 



12 

 

 

www.heimers.info  Mail: mail@heimers.info 
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14 G

Datum Zeit Gottesdienst  (GD) Liturg/in 

2. Sonntag  
nach Trinitatis 
03.07.11 

09.00 
09.30 
 

Beichtfeier Osterkirche 
FestGD mit Pos.– & Kirchenchor zur Silbernen 
Konfirm. m. Abendmahl & Kigo Osterkirche  

Voigt-Grabenstein 
 

3. Sonntag nach 
Trinitatis, 10.07.11 

10.00 
GD im Grünen mit Vorstellung der neuen 
Konfirmand/innen im Klösterle, mit Pos.chor 

Berger 

Donnerstag 
14.07.11 

10.00 
10.45 

GD Seniorenzentrum Herpersdorf 
GD Seniorenzentrum An der Radrunde 

Berger 

4. Sonntag  
nach Trinitatis 
17.07.11 

09.30 
18.00 
19.00 

GD & Kigo Osterkirche, anschl. Kirchenkaffee 
Geistliches Chorkonzert Osterkirche 
Ökumenisches Friedensgebet Corpus Christi 

Voigt-Grabenstein 
„Cantus Domino“ 
Ökumenisches Team 

Samstag 
23.07.11 

14.00 
Sommertauffest in der  
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 

Voigt-Grabenstein 
und viele andere 

5. Sonntag nach 
Trinitatis, 24.07.11 

09.30 
11.00 

GD und Kigo Osterkirche 
GD Gemeindehaus Pillenreuth 

Beck 

Dienstag, 26.07.11 16.30 KindergartenGD Osterkirche Voigt-Grabenstein 
Freitag, 29.07.11  SchulschlussGDe Osterkirche & Corpus Christi Ökumenische Teams 
6. Sonntag  
nach Trinitatis 
31.07.11 

09.30 
 
14.00 

GD zur Verabschiedung von Vikar Beck 
in der Osterkirche 
TaufGD Osterkirche 

Voigt-Grabenstein  
& Beck 
Berger 

Freitag, 05.08.11 09.45 GD zum Abschluss der Kinderfreizeit Wernfels Berger 

7. Sonntag nach 
Trinitatis, 07.08.11 

09.00 
09.30 

Beichtfeier im AusZeit-Kreis der Osterkirche 
GD mit Abendmahl Osterkirche 

Berger 

Donnerstag 
11.08.11 

10.00 
10.45 

GD Seniorenzentrum Herpersdorf 
GD Seniorenzentrum An der Radrunde Berger 

Freitag, 12.08.11 13.00 TrauGD Osterkirche Berger 
8. Sonntag nach 
Trinitatis, 14.08.11 

09.30 GD Osterkirche Beck 

9. Sonntag nach 
Trinitatis, 21.08.11 

09.30 GD Osterkirche, anschließend Ferienfrühstück Berger 

10. Sonntag nach 
Trinitatis, 28.08.11 

09.30 GD Osterkirche Voigt-Grabenstein 

11. Sonntag nach 
Trinitatis, 04.09.11 

09.00 
09.30 

Beichtfeier im AusZeit-Kreis der Osterkirche 
GD mit Abendmahl Osterkirche 

N.N. 

12. Sonntag nach 
Trinitatis, 11.09.11 

09.30 GD zur Tauferinnerung Osterkirche Voigt-Grabenstein 

Dienstag, 13.09.11  
& Mittw., 14.09.11 

 SchulanfangsGDe Osterkirche & Corpus Christi Ökumenische Teams 

Rund um den 



15 Got t esdienst  

Getauft wurden: 
Lena Mutzbauer aus Gaulnhofen 
Emilia Hese, Am Roten Bühl 
Catalina Roßmann aus Worzeldorf 
Felix Fischer aus Herpersdorf 
Karla Rammelt aus Gaulnhofen 
Katarina Schwarz aus Worzeldorf 
Dana Weber aus Herpersdorf 
Johanna Schraml aus dem Eichenlöhlein 
Miriam Beck aus Gaulnhofen 
Julia Schädel aus Pillenreuth 
Erika Haan aus Gaulnhofen 

Bestattet wurden: 
Margarete Wißmeier, geb. Perl, aus Herpersdorf, 96 Jahre 
Margarete Patutschnik, geb. Fenn, aus Herpersdorf, 88 Jahre 
Katharina Kirschner, geb. Klein, aus Worzeldorf, 88 Jahre 
David Buchholzer aus Herpersdorf, 86 Jahre 
Babette Kapp, geb. Schmidt, aus Worzeldorf, 97 Jahre 
Käthe Dörflein, geb. Trappe, aus Gaulnhofen, 80 Jahre 
Eberhard Schmitz aus Gaulnhofen, 61 Jahre 
Hans Rösch aus Worzeldorf, 80 Jahre 
Käthchen Teufel, geb. Neureither, aus Nürnberg, früher Herpersdorf, 91 Jahre 
Walter Braun aus Herpersdorf, 82 Jahre 
Adolf Kiener aus Worzeldorf, 87 Jahre 
Margarete Meyer, geb. Augsdörfer, aus Herpersdorf, 92 Jahre 

Getraut wurden: 
Stefanie Porley, geb. Sacherl,  

und Christopher Porley aus Nürnberg 
 

Christina Kleineidam, geb. Walz, 
und Roman Kleineidam aus Weiherhaus  

Datum Zeit Gottesdienst  (GD) Liturg/in 

13. Sonntag  
nach Trinitatis 
18.09.11 

10.00 
 
18.00 

FestGD mit Posaunenchor zur Kirchweih  
und Kigo Osterkirche 
Schlussandacht mit Kinderchor Osterkirche 

Voigt-Grabenstein  
 
Berger 

Samstag, 24.09.11 15.00 TrauGD Osterkirche Berger 

14. Sonntag nach 
Trinitatis, 25.09.11 

09.30 
11.00 

GD und Kigo Osterkirche 
GD Gemeindehaus Pillenreuth 

Berger 

15. Sonntag nach 
Trinitatis, 02.10.11 
Erntedanktag 

09.00 
09.30 

Beichtfeier im AusZeit-Kreis der Osterkirche 
Fest GD mit Abendmahl und Kigo Osterkirche, 
mit Posaunenchor 

Voigt-Grabenstein 

16. Sonntag nach 
Trinitatis, 09.10.11 

09.30 GD und Kigo Osterkirche N.N. 

17. Sonntag nach 
Trinitatis, 16.10.11 

09.30 
GD Predigtreihe „Geschwister in der Bibel“ 
und Kigo Osterkirche, anschl. Kirchenkaffee 

Berger 

Gemeindespiegel 

 



16 Ökumenisches Wochenende 

Ganz herzliche Einladung  zu unserem öku-
menischen Besinnungswochenende vom 
7. – 9. Oktober 2011 im Kloster 
Münsterschwarzach. 
 
Sehr bewusst haben wir ein Kloster als Ta-
gungsort gewählt, da hier bereits die Räum-
lichkeiten dem Thema eine eigene Tiefe ge-
ben. Wir werden sowohl über das Gebet 
sprechen als auch Formen von Gebeten ein-
üben, ausprobieren. 
 
Pfarrer Berger, Pfarrerin Voigt-Grabenstein 

und VertreterInnen von Corpus Christi berei-
ten gemeinsam das Wochenende vor. Die 
Übernachtung mit Vollverpflegung kostet 
pro Person 90€. Anmeldung im Kleinen La-
den.  
 
Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich 
jeder Zeit an Pfarrerin Voigt-Grabenstein 
wenden Tel. 88 25 02. 
 
Bei Redaktionsschluss waren noch 10 Plätze 
frei! 

Beten: 
 
 
Warum? 
 
Wie?  
 
Wann? 



17 A ngebot e f ür  K inder  

Miniclubs (mit  Eltern) 
im Gemeindehaus Pillenreuth 

 
Mittwochs, 9.30-11.00 Uhr 
für Kinder, die etwa in der Zeit  
Dezember 2008 bis Juni 2009  
geboren sind - Ansprechperson:  

Susanne Mildner (Tel. 6538191) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitags, 10.00-11.30 Uhr 
für Kinder, die ab Juni 2009  
geboren sind - Ansprechperson:  

Melanie Eichner (Tel. 4102585) 
 
 

Vorkindergarten „Rasselzwerge“ 
im Gemeindehaus Pillenreuth 

 
Zwei Gruppen, für Kinder  
ab ca. 2 Jahre, ohne Eltern: 
Montags/donnerstags bzw. 
mittwochs/freitags, 8.45-11.45 Uhr 
Ansprechperson:  

Tabea Boehme (Tel. 9880128) 

Kinderdisco „Blue Planet“ 
im Gemeindehaus Pillenreuth 

 
In der Regel am 2. Freitag im Monat (außer 
Ferien) von 18-21 Uhr  
für 9-12jährige - Ansprechperson: 

Stefanie Porley (Tel. 89628010) 
aktuelle Termine:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

08.07., 16.09. & 14.10.2011 
 

Kindergot tesdienst   
in der Osterkirche 

 
Sonntags, 9.30 Uhr (außer Ferien) 
Ansprechperson: 

Bettine Roller (Tel. 09129-285711) 
 

Kinderchor 
im Gemeindehaus Pillenreuth 

 
Dienstags, 15.45-16.45 Uhr (außer Ferien) - 
Ansprechperson: 

Joachim Roller (Tel. 09129-285711) 



18 Rückblick: Pf ingst mont ag 2011 

Ökumenischer Familiengottesdienst an  
Pfingsten 
 
Am Pfingstmontag fand im Garten des Ge-
meindehauses vor den Tor in Pillenreuth ein 
besonderer ökumenischer Familiengottes-
dienst statt.  
 

Unter dem pfingstlichen Motto: „Der heilige 
Geist“ wurde etwas möglich, was es bist dato 
in dieser Form in Worzeldorf noch nicht gege-
ben hat: Es wurden zwei Taufen im Rahmen 
des ökumenischen Gottesdienstes gefeiert. 
Eingebettet in eine gemeinsame Liturgie mit 
Gebet, Salbung und  Segnung haben Pfarrerin 
Voigt-Grabenstein und Pfarrer Oettl von Cor-
pus Christi Jakob Rosenlehner (röm.-kath.) 
und Johanna Schreiml (evang.-luth.) getauft.  
 

 
Ein ökumenisches Team hatte ein Predigtan-
spiel und auch Gebete vorbereitet. Bei war-
men und trockenem Wetter waren etwa 130 
Gottesdienstbesucher zusammen gekommen 
und die meisten von ihnen blieben dann noch 
zum gemeinsamen Bratwurstessen, zu dem 
das Ökumenische Team eingeladen hatte.  

 
Es war ein gelungener und fröhlicher Gottes-
dienst und ein weiterer Schritt zu einer offe-
nen und unproblematischen Ökumene von 
Evangelischen und Katholi-
schen, die ja in Worzeldorf 
schon in vielerlei Form Gestalt 
gefunden hat.  
 
 



19 
Offener Treff  „Wonderba/r“ 
im Gemeindehaus Pillenreuth 

 

Am 1. und 3. Donnerstag im Monat  
(außer Ferien) 19.30-22.00 Uhr  

für alle ab 15 - Ansprechperson: 
Eva Bohn (Tel. 8888239) 

Billard, Kicker, Leute kennenlernen... 
 

aktuelle Termine:  
07. & 21.07.2011, 15.09.2011, 

06.10.2011 

Jugenddisco „Red Planet“ 
im Gemeindehaus Pillenreuth 

 

Unregelmäßig freitags 19-22 Uhr  
- Ansprechperson: 

Dagmar Stanphill (Tel. 884028) 
 

aktuelle Termine: 15.07. & 23.09.2011 
 

Offener Treff  „FloMaNi“ 
im Gemeindehaus Pillenreuth 

 

Am 2. und 4. Donnerstag im Monat  
(außer Ferien) 18.30-21.00 Uhr  

für 12-15jährige - Ansprechperson: 
Pfarrer F. Berger (Tel. 884785) 

 

aktuelle Termine: 14. & 28.07.2011, 
22.09.2011, 13.10.2011 

 
Mitarbeiterabend  

im Gemeindehaus Pillenreuth 
 

Unregelmäßig - Ansprechperson: 
Pfarrer F. Berger (Tel. 884785) 

Frauentref f 
 

Wir treffen uns in der Regel am 3. Donnerstag im Monat  
um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Osterkirche - 

Interessierte Frauen sind herzlich willkommen! 

A ngebot e f ür  Frauen 

A ngebot e f ür  J ugendliche 

Stillgruppe im Gemeindehaus Pillenreuth 
Am 1. Dienstag im Monat - Ansprechperson: Tabea Boehme (Tel. 9880128) 

21. Juli 2011: Kulinarischer Sommerabend 
Wir übertreffen uns mal wieder mit vielen Köstlichkeiten aus der Küche. 
 

August: Ferien 
 

15. September 2011: Stammtisch 
Wir reden über Gott und die Welt, die Osterkirchweih usw. 



20 U nser  Gemeindebr ief  wird unt erst üt zt  von: 



21 U nser  Gemeindebr ief  wird unt erst üt zt  von: 
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Kinderchor im Gemeindehaus Pillenreuth 
 

Dienstags 15.45-16.45 (außer Ferien)  
 

Kirchenchor im Gemeindezentrum Osterkirche 
 

Dienstags, 19.45 Uhr 
 

Vokalensemble „Cantus Domino“ im Gemeindehaus Pillenreuth 
 

Donnerstags, 20.15 Uhr 

Kantor, Organist , verantwortlich für Kirchenmusik: 
Dr. Joachim Roller, Tel. 09129-285711, E-Mail: j.roller@osterkirche.de 

A ngebot e f ür  M usikalische 

Posaunenchor im Gemeindehaus Worzeldorf  
 

Dienstags, 19.30 Uhr; Ansprechperson: Margit Heinritz (Tel. 888147) 
 

Gospelchor im Gemeindehaus Pillenreuth 
 
Dienstags, 20.15 Uhr; Ansprechperson: Renate Ellrodt-Weisser (882745) 

Geistliches Chorkonzert  
 

Sonntag, 17. Juli 2011 
18.00 Uhr 

 
Osterkirche 

 
Das Vokalensemble „Cantus Domino“ singt aus 

der Messe D- Dur von Antonin Dvorak  
und Motet ten von Hans Leo Hassler,  

Felix Mendelssohn- Bartholdy u.a. 
 

Eintrit t  f rei -  um Spenden wird gebeten 



23 A ngebot e f ür  alle 

 
Bibel & Glaube 

 
Bibel im Gespräch 
Mittwochs, 20 Uhr,  
im Gemeindezentrum Osterkirche 
Ansprechperson: Werner Zapf (Tel. 8888781) 
Das wöchentliche Gespräch über einen Bibel-
text, meistens spannend, oft fröhlich, oft be-
rührend, selten schmerzhaft, nie langweilig - 
Bibel in so vielen Facetten, wie Menschen am 
Gespräch teilnehmen! 
 
Bibelstunde für Ältere 
Am 1. Freitag im Monat, 16 Uhr,  
im Seniorenzentrum Herpersdorf 
(Barlachstraße) - Ansprechperson: 

Pfarrer F. Berger (Tel 884785) 
Singen, beten, mit Bibeltexten durchs Kirchen-
jahr und durchs  Leben gehen - (nicht nur) mit  
Bewohnerinnen und Bewohnern des Senioren-
zentrums... 
 
Hauskreise 
Mittwochs 14-tägig 
Ansprechpersonen: Familie Baumgärtner  

(Tel. 880329), Markus Latzke (Tel. 888058) 
Was hat die Bibel mit mir, mit meinem Leben 
zu tun? 
 
Glaubenskurs 
Freitags einmal im Monat, 18 Uhr, 
im Gemeindezentrum Osterkirche -  
unter wechselnder Leitung: 
Das offene Gespräch über alles, 

was mit dem Glauben zu tun hat 
 
Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte den 

Aushängen in den Schaukästen! 

 
Was mir guttut 

 
Meditationsgruppe 
Am 3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr, 
im Gemeindezentrum Osterkirche 
Ansprechperson: 

Inge Brückner (Tel. 883143) 
 
Buchcafé 
Mi, 9.30-11.30 Uhr, Do, 17-19.30 Uhr, & Fr, 
15-19 Uhr im Gemeindezentrum Osterkirche 
Ansprechpersonen: 

Karina Dürbeck (Tel. 9988016), 
Susanne Schuhmann (Tel. 2753754) 

In einer Riesenauswahl von Büchern schmö-
kern, eine gute Tasse Kaffee trinken, sein, wie 
man ist - das ist das Buchcafé! 
 
Der Kleine Laden 
Mo-Fr ,10-18 Uhr &  
1. Samstag im Monat, 10-12 Uhr in der  
Wiesengrundresidenz (Marpergerstraße 16a) 
Ansprechperson:  

Brigitte Schön (Tel. 3927260) 
Ökumenischer Treffpunkt, Informationsbörse, 
Vorverkaufsstelle, Eine-Welt-Verkauf, Buch-
bestellung, Geschenkartikel, Veranstaltungsort 
- es gibt fast nichts, was es im Kleinen Laden 
nicht gibt. Tipp: Dienstag ist Kuchentag! (Siehe 
auch S. 6&7) 
 
 

Besuchskreise 
 
Besuchskreis für Neuzugezogene 
Ansprechperson: Hilde Meckel (Tel. 883661) 
 
Besuchskreis der Diakonie 
Ansprechperson:  

Christina Katschke (Tel. 98876970) 



24 A ngebot e f ür  „ Junge A lt e“ 

Offener Treff: 
Alle zwei Monate für gewöhnlich 
am 4. Donnerstag um 17 Uhr.  
Für Essen und Trinken ist gesorgt. 
 
Aktueller Termin: 
 
28.07.11: Sommerfest 
 
 
Geschichtswerkstatt: 
Donnerstags, 17 Uhr nach 
Ankündigung - Ansprechper-
son: Pfarrer i.R. Hans Bosch 
(Tel. 884000) 
 
 
 
Literaturkreis: 
Am 2. Dienstag im Monat,  
19 Uhr, im Kleinen Laden, 
Marpergerstraße 16a 
Themen in Absprache; im Juli wollen wir uns 
mit der Lyrikerin Mascha Kaléko befassen. 
Danach werden wir das Buch  
„Die Stadt der Blinden“ von José Saramago 
(Nobelpreisträger für Literatur 1998) lesen. 
 
Ansprechpersonen: 

 Gerhard Frühauf (Tel. 884315)  
Hilde Meckel (Tel. 883661) 

 
Aktuelle Termine: 
 

12.07.2011, 09.08.2011 & 13.09.2011 
 

Kunstbetrachtungen: 
Mit Herrn Hofmann (Tel. 884464) 
Keine regelmäßigen Termine mehr, aber gele-
gentliche Wiederholungen und gemeinsame 
Museumsbesuche; bitte achten Sie auf die 
Plakate und die Ankündigungen unter 
www.osterkirche.de 

 
Internationale Tänze: 
Montags 16.30-18 Uhr:  

Frau Wölfl (Tel. 882472)  
Mittwochs 16.30-18 Uhr:  

Frau Becker (Tel. 883542) 
Bitte achten Sie auf den  
Aushang im Schaukasten  

der Osterkirche! 
 
Rommé & Canasta  
für Junggebliebene: 
Am 1. Mi im Monat , 16-
18.30 Uhr im  

Gemeindezentrum Osterkirche für alle, die 
Freude am Spielen haben - Ansprechperson: 

Gisela Hacker (Tel. 882224) 
 
Wandern: 
Wanderzeit je ca. 4 bis 5 Stunden 
Genaue Termine werden jeweils in den  
Schaukästen vorangekündigt. 
Anmeldung erforderlich. 
Ansprechpersonen: 

Familie Landsleitner (Tel. 884475)  
 

 

Zu jung für den Seniorennachmittag -  zu alt  für die Jugenddisco? 
Zu jung, um sich im Sitzen unterhalten zu lassen -  zu alt  für Triathlon? 
Dann gehören Sie in den Tref f  „JA“ (Junge Alte)! 

Alle Gruppen sind offen -  Sie sind herzlich willkommen 
im Gemeindehaus der Osterkirche (wenn nicht anders angegeben). 



25 A ngebot e f ür  Senior innen und Senioren 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
 
am 3. Donnerstag im Monat, von 14 bis 16 
Uhr, sind Sie herzlich eingeladen, zwei fröhli-
che oder nachdenkliche, lustige oder ernste, 
spannende oder lehrreiche, musikalische oder 
bewegte Stunden im Gemeindehaus an der 
Osterkirche zu verbringen. 
 
Ein Team von ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen um unsere frühere Mesnerin Vroni Rödel 
(Tel. 9885940) organisiert Referentinnen oder 

Referenten zu Themen, die Sie interessieren 
oder erfreuen, gestaltet auch einmal ein  
eigenständiges Programm, bereitet den  
Gemeindesaal liebevoll vor, kocht Kaffee und 
Tee…  
 
Jeder Seniorennachmittag beginnt mit einer 
Andacht, anschließend gibt’s Kaffee und  
Kuchen (oder auch mal ein Gläschen Wein 
und etwas Herzhaftes); die zweite Stunde ist 
für das jeweilige Thema des Nachmittags 
reserviert: 

21. Juli 2011: Süßigkeit  mit  drei Buchstaben 
Wissenswertes übers Eis  

 
August: Sommerpause 

 
15. September 2011: Noch in Planung 

Und wenn Ihnen EIN Nachmittag im Monat 
zu wenig ist: An den Donnerstagen ohne  
Seniorennachmittag findet im Gemeinde- 

zentrum Osterkirche die Spielrunde statt - 
zur gleichen Zeit, also von 14-16 Uhr.  
Informationen erhalten Sie im Pfarrbüro. 

Ökumene - T ermine von C orpus C hr ist i 

Sonntag, 24.07., 18.00 Uhr   "Im Anbetracht der Sterne" Musik und Poesie im Pfarrsaal 
 
Freitag, 16.09.,  17.00 Uhr   Flohmarkt für gebrauchte Kindersachen 
 
Sonntag, 25.09., 18.00 Uhr   Geistliches Konzert und Biblische Lieder von A. Dvorak 



26  Finanzt ransakt ionsst euer  

Mehr Stabilität  und soziale Gerecht igkeit  
Unterschrif tenakt ion für eine Finanztrans-
akt ionssteuer   
 
Zwar erlebt Deutschland gerade ein beachtli-
ches Wirtschaftswachstum. Doch kann das 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass wir rund 
vier Jahre nach dem Ausbruch der weltweiten 
Finanzkrise alles andere als stabile Verhältnis-
se haben. 
 
Eine der Hauptursachen der Krise, nämlich 
hochspekulatives Geschäftsgebaren an den 
Finanzmärkten, ist nach wie vor nicht einge-
dämmt. Namhafte Experten fordern daher die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
(FTS). Bei einer Anhörung vor dem Deutschen 
Bundestag im Mai 2010 kamen sie zu dem 
Schluss, die FTS habe die  günstigste Wirkung 
für die Stabilität von Finanzmärkten. Zudem 
könne sie am besten dazu beitragen, dass die 
Finanzmärkte wieder stärker ihre wichtigste 
Funktion erfüllen, nämlich Geld für die Real-
wirtschaft bereit zu stellen. 
 
Durch die FTS würde jede einzelne Transakti-
on mit einem sehr geringen Steuersatz belegt: 
Experten diskutieren über einen Umfang von 
0,01 bis 0,05% Diese geringe Marge würde 
mittel- und langfristige Investoren nicht be-
hindern, wohl aber die allein kurzfristigen und 
hochgradig risikobehafteten Wertpapierge-
schäfte. 
 
Kritiker der FTS führen an, durch sie würde 
auch der „kleine Sparer“ belastet. Das ist im 
Grundsatz richtig. Aber wenn man bedenkt, 
dass die FTS für einen durchschnittlichen 
Riester-Sparer während der gesamten An-
sparphase Mehrkosten in Höhe von ca. 75 
Euro zur Folge hätte, wäre das in der Summe 
überschaubar und wohl kein zu großer Betrag 

angesichts der dadurch gewonnenen Stabili-
tät. 
 
Auch der Landeskirchenrat der ELKB befür-
wortet die Einführung einer FTS, aus zwei 
Gründen: Zusätzlich zu den ethischen Anla-
gekriterien braucht es stabile Rahmenbedin-
gungen an den Finanzmärkten, um die Pensi-
onskasse der Mitarbeitenden sicher zu ver-
walten. Zudem kann es der Kirche nicht 
gleichgültig sein, wenn infolge von Milliar-
denausgaben für die Rettung des Finanzsys-
tems der Staat immer weniger Mittel hat, um 
in dringend benötige soziale und kulturelle 
Aufgaben oder in den Klimaschutz zu inves-
tieren. 
 
Darum unterstützt der Landeskirchenrat die 
bundesweite Kampagne „Steuer gegen Ar-
mut“ und regt eine Unterschriftenaktion in 
den Kirchengemeinden sowie in den diakoni-
schen Einrichtungen zur Einführung der FTS 
an. 
 
Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung: Entwe-
der mit Ihrer Unterschrift auf den Listen, die 
in den Kirchengemeinden und diakonischen 
Einrichtungen bis 23. Oktober ausliegen. Oder 
mit Ihrer Online-Abstimmung schnell und 
einfach unter www.bayern-evangelisch.de/
stabilitaet. Dort finden Sie auch weitere In-
formationen zum Thema. 
 
Der G-20-Gipfel im November 2011 wird 
wichtige Weichenstellungen für internatio-
nale Regelungen der Finanzmärkte treffen. 
Die Einführung der FTS wäre eine solche Wei-
chenstellung Darum sollen die Unterschrif-
tenlisten bis Ende Oktober der Bundeskanzle-
rin übergeben werden. 
 
Kirchenrat Christoph Flad, München  



27 D iakonie 

Bankverbindungen: 
Diakonieverein Reichelsdorf-Mühlhof-Worzeldorf e.V.  (Spenden + Mitgliedsbeiträge):   

Kto.-Nr. 1137989, Sparkasse Nürnberg (BLZ 760 501 01) 
Diakoniestation Worzeldorf (Spenden + Rechnungen): 

 Kto.-Nr. 2573113, EKK Filiale Nürnberg (BLZ 520 604 10)  

Sozialzentrum der Diakonie Nürnberger Süden gGmbH 
Barlachstraße 10, 90455 Nürnberg-Herpersdorf 
Geschäftsführer: Bernd Michelberger, Tel. 98876-990 
 Diakoniestation Worzeldorf, Barlachstraße 10;  Udo Spielberger, Tel. 98876-970,  
 Seniorenzentrum Herpersdorf, Barlachstraße 10, Tel. 98876-0 
 Seniorenzentrum „An der Radrunde“, An der Radrunde 144, Tel. 98876-5560 
 Heimleiterin: Astrid Jäger, Tel. 98876-5555 
 
Diakonieverein (Mitgliederbeiträge): Leni Goldmann, Tel. 883731 
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Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Worzeldorf  / Osterkirche 
Internet: www.osterkirche.de - E-Mail: pfarramtworzeldorf@osterkirche.de 

An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg 
Tel. 0911-882502 / Fax 0911-888225 

Öffnungszeiten Pfarramtsbüro (Frau Dietrich und Frau Eisen): 
Di 9-12, Mi 9-12, Do 15-18, Fr 9-12 

Gemeindehaus „Vor dem Tor“ Nürnberg-Pillenreuth 
Zum Klösterle 23, 90455 Nürnberg 

Kirchenvorstand: Vertrauensfrau Christa Putschky 
Tel. 8888609 / E-Mail c.putschky@osterkirche.de 

Bankverbindungen: Geschäftskonto 
Nr. 1572172, EKK Filiale Nürnberg (BLZ 520 604 10) 

Spendenkonto für die Kirchengemeinde und übergemeindliche Aufgaben 
Nr. 4025822, VR-Bank Nürnberg (BLZ 760 606 18) 

1. Pfarrstelle 
Pfarrerin Claudia Voigt-Grabenstein 
An der Radrunde 111 
Tel. 882502 / Fax 888225 
E-Mail: c.voigt-grabenstein@osterkirche.de 
Am schlechtesten zu erreichen: 

Täglich 12.30-14 Uhr 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Friedhelm Berger 
Zum Klösterle 21 
Tel. 884785 / Fax 8173368 
E-Mail: f.berger@osterkirche.de 

Seelsorgesprengel Gaulnhofen bis VIII/2011 
Vikar Gerhard Beck 
Friedberger Straße 11, Tel. 2792613 
E-Mail: g.beck@osterkirche.de 

Hausmeisterin Kindergarten Worzeldorf  
Simona Salmen 
Tel. 8889256 

Kindergärten der GGK -  Gemeinnützige Gesellschaft   
für evangelische Kindergärten im Nürnberger Süden 

Gesamtleitung: 
Elke Kraus 
Tel. 2396040 

Herpersdorf  (Susan Bierbaum) 
Wilhelm-Rieger-Straße 21, Tel. 2396038 
kigaherpersdorf@osterkirche.de 

Gaulnhofen (Olga Rempel) 
Friedberger Straße 30, Tel. 883009 
kigagaulnhofen@osterkirche.de 

Worzeldorf  (Karin Wenz) 
Worzeldorfer Hauptstraße 8, Tel. 883860 
kigaworzeldorf@osterkirche.de 

K ont akt  

 
 

Pfarrer/Pfarrerin nicht  da? 
 
Bitte wenden Sie sich in der Zeit  
vom 1.-21. August an Pfarrer Berger  
 
und vom 22. August-11. September  
und am 28. & 29. September  
an Pfarrerin Voigt-Grabenstein. 


